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Sonntag den I. Juni 


Erſcheint wöchentlich 6 mal, Morgens. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Strasburg 
V. Langer und D. Balzer 2 R. ⸗ Mk., 


C. 
allen Boft - Anftalten des Deutſchen Reichs 2 R. ⸗ 


50 Pfennige. 


Des Pfingſtfeſtes wegen erſcheint 
die nächſte Nummer unſerer Zeitung 
am 3. Juni, Abends. 


Expedition der Strasburger Zeitung. 


Reiſe⸗ Abonnements 


auf die 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung 


nehmen wir zum Preiſe von 40 Pf pro Woche 
an; die Zeitung geht dafür den Empfängern 
täglich nach jedem beliebigen Orte unter Kreuz⸗ 
band frei zu. 

Expedition der Th. Oſtdeutſchen Zeitung. 
Brückenſtraße 10. 


Eine Verfafung für Rußland. 

Rußland hat wirklich einen Anlauf gemacht, unter 
die Verfaſſungsſtaaten zu gehen. So unglaublich das 
klingt, iſt es wahr. Wie die Zeitungen melden, hat 
eine in Petersburg zuſammengetretene Commiſſion, 
welche den Auftrag erhalten hatte, den Entwurf einer 
Verfaſſungsreform in Rußland unter dem Vorſitz des 
Staatsſecretärs Valonieff auszuarbeiten, ihre Arbeiten 
beendet und ſoeben eine eingehende begründete Denkſchrift 
an den Czaren abgeſchickt, um die Prüfung und Sanction 
deſſelben zu erhalten. Ueber die allgemeinen Grund- 
lagen des von der Commiſſion ausgearbeiteten Ent: 
wurfes wird Folgendes mitgetheilt: 

Es wird eine Abgeordnetenkammer, mit ihrem Sitz 
in der Hauptſtadt des Reiches, gebildet. Die Mitglieder 
dieſer Kammer werden alle 3 Jahre durch die Provinzial⸗ 
Landtage (Zemſtov) jedes Gouvernements gewählt und 
zwar aus ihrer eigenen Mitte. Dieſen gewählten Mit⸗ 

liedern ordnet die Regierung Vertreter der Krone bei, 
je zwei für jedes Miniſterium, welche die nämlichen 
Rechte und Prärogativen haben, wie die gewählten 
Mitglieder. Die Seſſionen der Kammer finden drei- 
oder viermal jährlich ſtatt und die Dauer jeder Seſſion 
wird zum Voraus beſtimmt und ſo geordnet, daß die 
Mitglieder der Kammer an den Arbeiten der Provinzial⸗ 
Landtage Theil nehmen können. Die Eröffnung der 
erſten Seſſion jedes Jahres geſchieht durch den Kaiſer 
oder, in ſeinem Namen, durch einen beſondern Delegirten. 
Die Kammer wählt zwei oder drei Candidaten für die 
Präſidentſchaft, von denen der Kaiſer durch einen Ukas 


In der Haidemühle. 
Von Auguſt Krüger. 


(Fortſetzung.) 

Sie faßte die kalten Hände Mutzenbachers 
rieb ſie in den ihrigen, hauchte ſie auch an 
wie man dies den von Froſt erſtarrten 
Händchen kleiner Kinder zu thun pflegt, drückte 
dann, wie von plöglicher Verzweiflung er- 
griffen, thränenlos und ganz herzbrechend 

ſchluchzend, ihre geballten Hände vor die Augen, 
um bald darauf ſich anſcheinend ruhig und 
ſchrecklich kalt zu erheben, nach Leinwand, 
Waſſer, kölniſchem Waſſer und andern Be⸗ 
lebungsmitteln zu ſuchen und damit verſehen, 
wieder an das Bett zurückzukehren. 

„Nun ſtellte ſie alle erdenklichen Wieder⸗ 
belebungsverſuche an, wobei ich ihr nach Mög⸗ 
lichkeit behilflich war, was ſie auch ruhig ge⸗ 
ſchehen ließ. Als unſere Bemühungen jedoch 
für einige Zeit reſultatlos blieben, ſprach ſie 
tief klagend und ganz ſchmerzzerriſſen vor fich, 
hin: „Er muß ja leben, er darf nicht ftecben, 
o, mein allgütiger Gott, Du weißt es ja ſelbſt, 
daß er nicht ſterben darf!“ 

Endlich, endlich, nach tödtlich langen Augen⸗ 
blicken, begann Mutzenbacher ein ſchwaches 
Lebenszeichen von ſich zu geben. Zwar blieben 
ſeine Augen geſchloſſen, und fein Körper ver⸗ 
harrte in der regungsloſen Lage, aber aus 
ſeiner Bruſt kam ein leiſer Athem, der, ſich 
immer mehr und mehr kräftigend, in einen 
röchelnden Ton überging. Da die Wunde 
ſelbſt, ſo weit ich das als Laie zu beurtheilen 
vermochte, obgleich ſie nur wenige Zoll über 

dem Herzen ſaß, in edlere Theile kaum einge⸗ 
drungen war, ſo durfte ich es wagen, der un⸗ 
glücklichen Frau einige Worte des Troſtes zu 


prechen. 
4 Doch fie ſchüttelte nur leiſe das Haupt, 
preßte ihre Lippen auf die herabhängende 


bei 
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den ihm genehmen bezeichnet. Die Zahl der Seeretäre 
und deren Wahl ſtehen der Kammer zu, die Vertreter 
der Regierung können weder zu Präſidenten noch zu 
Secretären gewählt werden. 

In Betreff der Befugniſſe der Kammer wird Fol⸗ 
gendes beſtimmt: Die Kammer hat alle Fragen von 
öffentlichem Intereſſe welche ihr durch die Miniſterien, 
durch die Provinzial-Verſammlung oder durch beſonderen 
Befehl des Kaiſers unterbreitet werden, zu prüfen und 
darüber Beſchlüſſe zu faſſen. Jedes Miniſterium ar⸗ 
beitet ein detaillirtes Programm der Geſchäfte ſeines 
Reſſorts aus, welche nothwendig vor die Kammer ge⸗ 
bracht werden müſſen. Alle dieſe Programme werden 
durch den Staatsrath geprüft und der Genehmigung 
des Kaiſers unterſtellt. Die Kammer hat nicht das 
Recht, die Fragen der äußeren Politik, der Verwaltung 
und der Polizei zu behandeln, mit Ausnahme der 
Fälle, wo ihr eine Frage dieſer Art auf den Befehl 
des Kaiſes unterbreitet wird. Sie hat ferner auch 
kein Recht der Initiative und kein Recht der Discuſſion 
über Fragen, die durch Bittſchriften von Privaten 
veranlaßt und direct an die Kammer oder ihren Prä⸗ 
ſidenten gerichtet find. Die Kammer darf die Hand- 

[ ungen der Regierung weder tritificen nach tadeln; 
jedes Mitglied hat blos das Recht, Interpellationen 
an die Vertreter der Krone zu richten, welche auf dieſe 
Interpellationen antworten müſſen, jedoch ohne aus den 
Schranken der Klugheit und ihrer Pflicht, die Intereſſen 
und Würde der Regierungsgewalt zu wahren, heraus- 
zutreten. 

Die Sitzungen der Kammer ſind öffentlich mit Aus⸗ 
nahme der Fälle, in welchen die Kammer die Verhand⸗ 
lung bei geſchloſſenen Thüren für zweckmäßig erachtet. 
In Allem, was die Ordnung der Discuſſionen, ſowie 
die zum Schutz des Anſtandes und der Ruhe ſowohl 
unter den Mitgliedern der Kammer als im Publikum 
zu ergreifende Maßregeln betrifft, ſteht dem Präſiden⸗ 
ten discretionäre Gewalt innerhalb den nämlichen 
Grenzen und unter der nämlichen Verantwortlichkeit 
zu welche durch das Reglement der Provinzalverſamm⸗ 
lungen feſtgeſetzt ſind. 

Die Beſchlüſie der Kammer über Fragen, welche 
ihr durch ſpeciellen Befehl des Kaiſers unterbreitet 
werden, bedürſen der kaiſerlichen Sanetion; Beſchlüſſe 
der Kammer über Fragen die durch die Provinzial⸗ 
verſammlung an ſie gelangen werden letzterer Ver⸗ 
ſammlung zur Vollziehung überwieſen; die Schlußnahmen 
endlich über Angelegenheiten, welche von einem der 
Miniſterien an ſie gelangen, werden dieſem Miniſterium 
mitgetheilt, und im Falle von Meinungsverſchiedenheit 
* 5 dem Miniſterium und der Kammer Soll die 

Frage vor den Senat gebracht werden, welcher ein 
endgiltiges Urtheil ohne Weiterzug ſprechen wird. 

Die Auflöſung der Kammer vor Ablauf der brer 


| Hand ihres Vaters, erhob fig dann raſch, trat 


in das Nebenzimmer zu der Wiege ihres, jetzt 
wieder ruhiger ſchlafenden Kindes und bat mich 
durch ein Zeichen, ihr behilflich zu ſein, die 
Wiege an das Bett Mutzenbachers zu bringen, 
damit ſie auf dieſe Weiſe ihre ganze Sorgfalt 
zwiſchen beiden Hilfsbedürftigen theilen konnte. 

Als Alles nach ihrem Wunſche geſchehen 
war, faßte ſie mit einem herzzerreißenden Blicke 
meine Rechte und ſank, ohne dieſelbe loszulaſſen, 
neben den beiden Betten auf die Knie, ihr 
ſchmerzzuckendes Antlitz in den Kiſſen verbergend. 
So lag ſie lange Zeit, und ich wagte nicht, 
ſie zu ſtören. Ich ſtand am Kopfende von 
Mutzenbacher's Lager und beobachtete den 
Kranken, der zu meiner Beſorgniß immer noch 
in ſeinem lethargiſchen Zuſtande verblieb. Ich 
konnte von meinem Platze aus einen unge⸗ 
gehinderten Blick in das größere Wohngemach 
thun, überflog dies auch bisweilen ſpähend und 
die Ankunft des Arztes herbeiſehnend, und that 
beinahe einen lauten Aufſchrei des Schreckens, 
als ich plötzlich gewahrte, daß der — Müller 
mit aſchgrauen Zügen, mit wirrblickenden Augen 
und wild verwirrtem Haar darin erſchien, 0 
vorſichtig an der Wand entlang drückte, dabei 
einen ſcheuen Blick, ſeinen 


Lager ſeines Opfers hin, warf, wobei er fieber- 
haft am ga A körper zuſammenſchauerte, dann 
zu eine udſchrank trat, Ne ne 
Thür er mit einem hervorgezogenen Schlüſſel 
öffnete, dem innern Fach ein Packet Papiere 


entnahm und mit demſelben ebenſo vorſichtig, 
gekommen, wieder aus dem Zimmer 
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Platze rührte und, von der Hand der Mülle⸗ 
rin, die von alledem nichts bemerkte, gehalten, 


Alles willenlos geſchehen ließ, Erſt als der 


| „N pf vorfichtig-, 
ängſtlich vorſtreckend, in den Alkoven, nach dem 


litt, aber ihr Balſam 


Inſeraten⸗ Annahme auswärts: 


Berlin: Haſenſtein & Vogler, Rudolf Moſſe, Central⸗Annoncen⸗Bureau der deutſchen Zeitungen, 
Bernhard Arndt, Leipzigerſtr., G. L. Daube & Co. und ſämmtliche Filialen dieſer Firmen. 


Jahre kann nur in Folge eines ſpeziellen Befehls des 
Kaiſers ſtattfinden. 

Nicht ohne ganz eigenthümliche Empfindungen wer- 
den unſere Leſer ole Enlwurf einer Verfaſſungsre⸗ 
form für Rußland geleſen haben. So ſchwach auch 
die Anfänge des tonftitutionellen Syſtems in demſelben 
vorhanden ſein mögen, immerhin bieten ſie, wenn man 
die ruſſiſchen Zuſtände und thatſächlichen Bedürfniſſe ins 
Auge faßt, einen wirklichen Fortſchritt auf der Bahn 
der inneren ruſſiſchen Entwickelung, die nicht ohne 
ſegensreiche Rückwirkung auf die innere und äußere 
Politik des ruſſiſchen Reiches bleiben kann. Ob freilich 
der Czar gerade den jetzigen Augenblick für geeignet 
hält, die Bahn der Reformen zu betreten, das wird 
noch ſehr bezweifelt. 


Deutſchland. 
Berlin, den 29. Mai. 


— Es ſcheint nun feſtzuſtehen, daß zur 
Feier der goldenen Hochzeit unſeres Kaiſer⸗ 
paares der Kaiſer von Rußland ohne die 
Begleitung des Großfürſten Thronfolgers hier 
eintrifft. Es wird dies hier ſehr bemerkt, in 
Erinnerung an die Petersburger Berichte, 
namentlich in Wiener Blättern, welche in die⸗ 
ſem Fernbleiben eine abſichtliche Demonſtration 
des Ruſſiſchen Thronfolgers und eine Symptom 
ſeiner Deutſchfeindlichen Geſinnung erblicken 
wollen, und die, wenn ſie übertrieben waren, 
die Reiſe des Thronfolgers nach Berlin als 
thatſächliche Widerlegung um ſo mehr hätten 
veranlaſſen follen, als dieſe Mittheilungen in 
der ganzen Europäiſchen Preſſe ein ungewöhn⸗ 
liches Aufſehen erregt hatten. 

— Außer dem Präſidium des Reichstages 
werden auch die beiden Häuſer des Landtages 
durch ihre bisherigen Präſidien an der Beglück⸗ 
wünſchung zur goldenen Hochzeit des Kaiſer⸗ 
paares theilnehmen. Ferner ijt dem Central- 
comité für die Pflege verwundeter Kriger, und 
ebenſo dem vaterländiſchen Frauenverein die 
Entſendung einer Deputation geſtattet worden. 
An der Spalierbildung bei der Fahrt vom 
Palais nach dem Schloſſe wollen außer den 
Studirenden der Univerſität auch die Studiren⸗ 


Müller das Zimmer verlaſſen hatte und mir 
der Gedanke durch den Kopf flog, daß ich 
mich ſolch' einem ſeltſamen Gebahren hätte 
widerſetzen müſſen, wagte ich es, mich von der 
Müllerin loszumachen, die mich auch ohne 
Widerſtand frei gab, und dem Flüchtigen nach⸗ 
zueilen, deſſen letzte Spur ich noch unter der 
äußeren Hausthür ſah, von wo aus er bald 
in der Dunkelheit verſchwand. 

Ich unterließ jeden Verſuch, ihm weiter 
nachzuſpähen und kehrte wieder in das Zim⸗ 
mer zurück. 

Hatte nun die Müllerin doch etwas von 
dem ſoeben Vorgegangenen bemerkt, oder war 
ihr nur plötzlich ein Gedanke an ihren Gatten 
durch den Sinn gezuckt, genug, ſie ſtand hoch⸗ 
aufgerichtet, mit noch immer trockenen, heißen 
Augen in der Thüröffnung und rief mir 
heiſer zu: 

„Wo iſt mein Mann?“ 


Und als ich antworten wollte, obgleich ich 
über eine paſſende Antwort verlegen war, 
unterbrach ſie mich mit dem jammervollen 
Aufſchrei: f 

„O, ſagen Sie nichts — ich kann es ja 
doch nicht ausdenken, es zerreißt mir mein 
Hirn — es iſt zuviel, zuviel!“ 

Dann trat ſie wieder an das Bett des 
Vaters, rieb ſeine, mit kaltem Schweiß be⸗ 


deckte Stirn mit belebenden Eſſenzen und” fant: 


dann, da ſich noch immer eine erwünſchte 
Wirkung nicht zeigen wollte, mit zum Himmel 
emporgeſtreckten, faſt gerungenen Händen nieder, 
um lange ſtumm zu beten, ſichbar 
gepreßtem, tief bedrängtem Herzen. agers 
Ich ließ ſie gewähren, denn welches Men⸗ 
ſchenwort ante ihr auch Troſt bringen! 
Wohl konnte ich ahnen, mitfühlen, was ſie 
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reichen, war mir verſagt. 
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Inſertionsgebühr: 


Inſeraten-Annahme in Strasburg 
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den der verſchiedenen hohen techniſchen Schulen, 
der Bergakademie u. ſ. w. theilnehmen.. + 
— Darüber, wie weit die Verhandl ae 
mit Rom gediehen find, ift ſicheres noch nicht 
an die Oeffentlichkeit gekommen; daß ſie aber 
fortgeſetzt werden und zwar mit Ausſicht auf 
Erfolg, beweiſt die Haltung des Centrums. 
Wie die „Germania“ meint, wird Papſt Leo 
zur Feier der goldenen Hochzeit des Kaiſers 
von Neuem ſeine Bereitwilligkeit ausſprechen, 
den Conflict zwiſchen Rom und dem Reich zu 
beenden. Wird der Ausgleich, wie nicht zweifel⸗ 
haft, gefunden, ſo würden ſich die parlamen⸗ 
tariſchen Verhältniſſe derart geſtalten, daß eine 
Majorität von c. 220 Stimmen, beſtehend aus 
Centrum und Conſervativen, einer Minorität 
von 140—150 Nationalliberalen, Fortſchritts⸗ 
männern und Siberal-Sonfervativen gegenüber⸗ 
ſtände. Die Mehrheit wäre danach der neuen 
conjervativ-clericalen Aera geſichert. Daß das 
in der That der Fall iſt, wird ſich ſchon bei 
der nach Pfingſten ſtattfindenden Debatte über 
die Petitionen auf Abänderung des Civilſtands⸗ 
geſetzes zeigen, bei der übrigens, wie die „Ger⸗ 
mania“ hört, der Abg. Graf Bismarck ſeine 
Jungfernrede gegen die Civilehe halten wird. 
— Es unterliegt keinem Zweifel mehr, 
daß mit der beginnenden politiſchen auch die kirch⸗ 
liche Reaktion verbunden ſein wird. In den 
betreffenden Kreiſen giebt ſich bereits eine 
Siegeszuverſicht kund, die darüber keinen 
Zweifel läßt, daß man dem Ziele der kühn⸗ 
ſten Erwartungen ſchon ganz nahe zu ſein 
glaubt. Zunächſt dürfte die Reaction an dem 
Civilſtandsgeſetze ihre Kraft erproben, an der 
fen Beſeitigung oder doch völligen Umgeſtal⸗ 
tung allen Ernſtes gedacht wird. Aber man 
trägt ſich auch noch mit ganz anderen, weit⸗ 
reichenden Plänen, namentlich auch in Betreff 
des Schulaufſichtsgeſetzes, ſobald nur erſt der 
Rücktritt des Miniſters Falk zur Thatſache 
geworden iſt. Dann werden wir das erhe⸗ 
bende Schauspiel erleben, wie Herr Windthorſt 


So verging eine lange Zeit. Sie ſprach 
kein Wort, richtete keine Frage an mich, und 
ich war ſehr zufrieden damit, denn was hätte 
ich ihr antworten follen! — Endlich erhob 
ſie ſich und ſetzte ſich, nachdem ſie noch einen 
ſchmerzlichen Blick auf ihr ruhig ſchlafendes 
Kind geworfen hatte, auf einen Stuhl ¿ur 
Seite des Bettes. Ihre Hände lagen gefal= 
tet, matt in ihrem Schooße, ihr Blick war 
ſtarr und feſt auf den Boden geheftet. $ 

Die tiefe Stille in dem kleinen Gemach 
wurde nur durch die ſchweren Athemzüge des 
Verwundeten und die regelmäßigen, leiſen des 
Bübchens unterbrochen. so 

Plötzlich fuhr Frau Wilhelmine aus ihrer 
Starrheit empor und rief ganz wirr 4 
wild: „Ein Arzt! Iſt ein Arzt gerufen?“ 18 

„Ich habe ſchon vor einigen Stunden einen 


‘ 
* 
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ich denke, der Arzt muß jeden 
anlangen.“ 


„Ich danke Ihnen“, ſagte fie und verſank 
wieder in ihr Hinbrüten. * 


(Fortſetzung folgt.) 
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Böſendorf iſt in Schneidemühl am 15. Mai 
degen Beleidigung des Reichskanzlers zu 
ahr Gefängniß verurtheilt worden. 
Ueberfall. Am Donnerſtag Abend 
egen 11 Uhr kam eine Dame allein, einige 
Pakete tragend, über die Eiſenbahnbrücke zur 
Stadt. In der Nähe der Selterwaſſerbude 
hurde fie von einem Kerl, der aus dem Glacis 
hervorſprang, angegriffen, um fie der Pakete 
zu berauben. Auf den Hilferuf der Dame 
eilten 4 junge Männer, die auf dem Wege 
ur Jakobsvorſtadt waren, herbei, und befreiten 
die Dame von dem Menſchen, der die Flucht 


griff. 


Locales. 

Strasburg, den 30. Mai. 
— Conſulat⸗Bezirke. Nach einer dem aus⸗ 
wärtigen Amt zugegangenen Mittheilung des 
preußiſchen Botſchafters zu Berlin hat die 
ſranzöſiſche Regierung die Amts⸗Bezirke ihrer 
onſulariſchen Poſten in Deutſchland anderweit 
abgegrenzt, und zwar find dem Conſulate in 
Danzig, vor welchem ein Vice - Confulat in 
önigsberg reſſortirt, die Provinzen Oft- und 
Weſtpreußen, ſowie der Regierungs- Bezirk 
Cöslin zugeſtellt. 

— Toller Hund. Am Sonnabend den 
24. d. Mts. zeigte ſich in Gr. Pulkowo ein 
toller Hund, welcher mehrere andere Hunde, 
Vieh und auch einen ſiebenjährigen Knaben 
gebiſſen hat. 

— Feuerſchaden. Am 27. d. M. brannte 
in Za Radowisk dem Einſaſſen Brock, Haus, 
Scheune und Stall mit ſämmtlichem Mobiliar 

und Inventar nieder. Die Gebäude waren 
mit 1200 Mk., das Mobiliar gar nicht ver⸗ 
ſichert. Dem Anſcheine nach iſt das Feuer in 
Folge des ſchadhaften Schornſteins ausge— 
brochen. 

— Stadtverordneten⸗Sitzung am 29. Mai 
1879. Anweſend ſind als Magiſtratsmitglieder 
Bürgermeiſter R falski, die Stadtverordneten 
Grunwald, Döbel, Stiller, Montua, Davidſohn, 
Michalowski,Zölfel, Löwenberg, Louis, Lubrecht, 
Tetzlaff, Lange; entſchuldigt war Schaumann, 
die Stadtverordneten Stülp, Gra bowski, von 
Skwarski, waren nicht entſchuldigt. 1) Die 
Verſammlung genehmigt die Anſchaffung von 
drei neuen Straßenlaternen nach dem Ma⸗ 
giſtratsantrage und ſtellt dem Magiſtrat an⸗ 
heim, in Stelle der Laterne auf dem großen 
Markt, einen dreiarmigen Kandelaber aufzu⸗ 
ſtellen, wenn die Koſten für. denſelben nicht zu 

hoch ſind. 2) Die Verſammlung tritt dem Beſchluſſe 
des Magiſtrats auf Bewilligung einer Reiſe⸗ 
Ent ſchädigung an den Lehrer Hackenberg nicht 
bei. 3. Die zu den Rechnungen der Kämmerei⸗ 
Kaſſe pro 1876/77 und 1877/78 durch die 
Reviſions⸗Commiſſion gezogenen Monita find 
vom Rechnungsleger beantwortet, vom Magi⸗ 
ſtrat begutafpjet und von der Verſammlung 


heute zum Vortrag gebracht. Die Verſamm⸗ 
lung ſieht die Monita bis auf die in der 
Verhandlung pro 1877/78 vermerkten drei 
Erinnerungen als erledigt an, deren Erledi⸗ 
gung ſie noch durch die Rechnung pro 1878/79 
controliren wird. Die Verſammlung ermäch⸗ 
tigt den Magiſtrat hiernach dem Rendanten 
bezüglich der Rechnung pro 1876/77 und 
pro 1877/78 Decharge zu ertheilen. 

— Umpflaſterung. Die vor mehreren 
Tagen auf Rechnung der Provinzial⸗ 
mehreren Tagen auf Rechnung der Provinzial⸗ 
verwaltung begonnene Umpflaſterung unſerer 
Vorſtadt „Kamienka“ dürfte eine Unterbrechung 
erleiden, weil die dort wohnenden Hausbe⸗ 
ſitzer gegen die in Ausſicht genommene Er⸗ 
höhung des Straßendammes, ſowie des Biirger- 
ſteiges, vorſtellig werden wollen, oder be⸗ 
reits geworden ſind. Sie ſind durch dieſelbe 
gezwungen, auch eine Erhöhung ihrer Hof- 
räume vorzunehmen, da andernfalls das dort 
angeſammelte Waſſer keinen Abfluß haben 
würde. Eine ſolche Veränderung iſt aber mit 
großen Koſten verknüpft, daher eine vorherige 
Verſtändigung ſehr erwünſcht. 

— Falſche Todes⸗Nachricht. Geſtern ver⸗ 
breitete ſich hier allgemein das Gerücht von 
dem Tode des hier allgemein beliebten Herrn 
K. Dem gegenüber können wir verſichern, 
daß der Genannte noch lebt und ſich wohl 
und munter befindet und noch geſtern Abend 
unter dem lauteſten Beifall ſeiner vielen 
Freunde des allgemein beliebte, von ihm ſelbſt 
verfaßte Lied vom „Dodekop“ im hieſigen 
Schützenhauſe zum Beſten gegeben hat. 
Obige Todesnachricht ſoll auf einen ſehr un⸗ 
überlegten Scherz eines ſeiner von auswärts 
hier zum Beſuch weilenden Collegen zurückzu— 
führen ſein. 

— ra CECI LE ET TA 


Vermilchtes. 


Im Plötzenſee, deſſen Tiefe bekanntlich 
ſehr bedeutend iſt und ſtellenweiſe 80 Fuß be⸗ 
trägt, iſt in dieſer Woche — ſo ſchreibt man 
der Berliner Tribüne — ein intereſſanter 
Verſuch gemacht worden, geſunkene Schiffe ſo 
wie verſenkte Gegenſtände durch Kohlenſäure 
zu heben, welche Erfindung dem Ingenieur 
Eidner aus Wien zu verdanken iſt. Herr 
Eidner wendet folgendes Verfahren an. In 
einem leeren Ballon ſteckt er zur Hälfte eine 
Flaſchen mit Schwefelſäure, die mit Bullrich'ſchem 
Salz umgeben iſt. Sobald nun durch Drehung 
einer Schraube die Flaſche zerſtört wird, fo 
miſchen ſich die genannten Subſtanzen, es ent⸗ 
wickelt ſich Kohlenſäure und füllt den Ballon. 
Es iſt klar, daß dieſer Apparat, wenn er in 
einem verſunkenen Schiffskörper zur Wirkung 
gelangt, dieſen alsbald heben muß. Es wurde 
nun im Plötzenſee zuerſt ein kleines Schiff 
verſenkt, daß mehrere Centner ſchwer war. 
Ein Taucher ging mit dem Apparat hinunter, 


befeſtigte m denſelben und ſetzte ihnin Thätig⸗ 
keit. Kau war dies geſchehen, ſo erſchien das 
Schiff an der Oberfläche und wurde von dem 
Ballon auch gehalten. Bei einem zweiten 
Verſuche warf man 5 ſchwere Sandſäcke über 
Bord bei einer Tiefe von 50 Fuß. Der 
Taucher ging hinunter, befeſtigte die Säcke an 
einander und alsbald brachte der Ballon die 
Säcke an die Oberfläche. Die Verſuche wer⸗ 
den in dieſen Tagen erueuert werden. 

* Wie der neue, conſervative Reichstags⸗ 
präſident zu ſeiner Frau und einem Gut ge⸗ 
kommen, darüber erzählt man der „Trib.“ die 
folgende kleine Geſchichte. In Schleſien lebte 
ein ſehr reicher Rittergutsbeſitzer, welcher eine 
Tochter und einen Sohn hatte. Die Tochter 
war zuerſt geboren, jedoch nicht Erbin, weil 
man allgemein glaubte, das Gut ſei ein Ma⸗ 
jorat. Der Vater ſtarb, und der Sohn freute 
ſich, nun das Majorat antreten zu können; 
aber da kam ein zwar armer, doch kluger Aſſeſſor, 
auf welchen die Tochter bereits vorher ein 
Auge geworfen hatte, und lieferte den Beweis, 
daß das Gut kein Majorat, ſondern Seniorat 
ſei. Da war es leider um den jungen Herrn 
geſchehen. Seine ſchönſten Träume für die 
Zukunft waren zerſtört, er zog, mit einer Summe 
von 6000 Thalern abgefunden, nach Amerika, 
und der Aſſeſſor führte die Braut und das 
Geld und das Gut heim! — Von dem ent⸗ 
täuſchten Majoratserben jenſeit des Oceans 
haben wir keine nähere Kunde, der „kluge“ 
Aſſeſſor von damals aber iſt heute erſter Prä- 
ſident des Deutſchen Reichstags. 

* In Berlin tritt vom 1. Juli ab eine 
vielfach beſprochene und befürchtete polizeiliche 
Maßregel in Kraft, laut welcher für die Zeit 
von 11 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends das 
Beladen und Entladen der Fuhrwerke, welche 
zum Transport von Laſten, Waaren oder 
Gegenſtänden irgend einer Art dienen, ſowie 
das Stillſtehen dieſer Fuhrwerke, gleichviel, 
ob ſie beladen ſind oder nicht, verboten wird. 
Die Linden, auf welche urſprünglich gleichfalls 
jene Maßregel ſich ausdehnen ſollte, ſind da⸗ 
von ausgenommen worden. 

* Von Paul Morphy, dem berühmten 
Schachſpieler, welcher in New-Orleans lebt, 
wird gemedet, daß er irrſinnig geworden. Er 
gebe an, nichts vom Schachſpiel zu verſtehen, 
er ſei ein gewaltiger Advocat und um ſeines 
Vaters Hinterlaſſenſchaft betrogen worden. 

* Bisher iſt in Frankreich noch fein activer 
Bühnenkünſtler mit einem Orden geſchmückt 
worden. Den ausgezeichnetſten Meiſtern des 
„Theatre francais” ſelbſt wurde dieſe Ehre, 
und auch nur ganz ausnahmsweiſe erſt dann 
zu Theil, wenn ſie die Bretter verlaſſen hatten 
und als Profeſſoren in das Conſervatorium 
übergetreten waren. Der Cultusminiſter Ferry 
will jetzt, wie der „Voltaire“ meldet, im 
Miniſterrath den Antrag ſtellen, zwei der hervor⸗ 
ragendſten und zugleich der Anciennetät nach 


älteſten Mitglieder der „Comedie fran gaiſe“, 
die Herren Got und Delaunay, mit dem Kreuz 
der Ehrenlegion zu decoriren. 
Celegraphiſche Börſen · Depeſche 
Berlin, den 31. Mai 1879. 


Fonds: feſt. 29. M. 
Ruſſiſche Banknoten 199,35 | 198,00 
Warſchau 8 Tagge 199,20 197,75 
Ruff. 5% Anleihe v. 1877 . 89,10] 88,90 
Polniſche Pfandbriefe 5% . 62,10] 61,40 
do. Liquid. Pfandbrieſe 55,30] 55,00 
Weſtpr. Pfandbriefe 4% 98,00} 97,80 
do. do. 4½% 102,80 | 102,90 
Kredit⸗Actien ir 475,00 475,50 
Oeſterr. Banknoten 175,15 | 174,50 
Disconto⸗Comm.⸗Ant h. 157,75 | 157,75 
Weizen: gelb Mai-Juni . . 195,00 | 195,50 
Sept.⸗Okt. 195,00 | 195,50 

Roggen: loco 125,00 | 125,00 

Mai-Juni . 122 50 | 122,50 
YJuni-Zuli , 122,50 | 122,50 
Sept.⸗Okt. 130,00 | 130,00 
Rübõl: Mai-Juni . 56,40 | 56,50 
Sept.⸗Oct. 57,50 57,50 
Spiritus: . 51,30 51,30 
Mai⸗Juni 51,40 | 51,50 
Auguſt⸗Septbr. 53,30 53,20 


Diskont 3% 
Lombard 4% 


Getreide⸗Bericht von S. Ra witzki. 
Thorn, den 31. Mai 1879. 
Wetter: heiß. 
Weizen: ſehr flau, kleines Angebot, hell 177 
bis 179 Mk., hellbunt 180—181 Mk. per 
2000 Bid 


Spiritus⸗Depeſche. 
Königsberg, den 31. Mai 1879. 
(v. Portatius und Grothe.) 
Loco 54,50 Brf. 54,00 Gld. 54,00 bez. 
Frühjahr 55,40 54,25 „ 


u 


Holztransport auf der Weichſel. 

Am 30. Mai eingegangen: Mittelſtädt, von Peip⸗ 
Sarotzki an Bäcker⸗Schulitz 7 Traften, 3000 Kiefern, 
1000 Kiefern-Schwellen; Kleinermann, von Birnbaum⸗ 
Brzesze an Goldhaber-Danzig 4 Traften, 150 Eichen⸗ 
Kantbalken, 1100 Kiefern⸗Kantbalken, 500 Eichen⸗Stab⸗ 
holz; Mittag, von C. Donn⸗Broinzik an Groch⸗Schulitz 
5 Traften, 1800 Kiefern Rundholz, 400 Kiefern⸗ 
Schwellen, 80 Tonnen Kiehn-Theer. 


Am 31. Mai eingegangen: Fried. Leiſt, von 
Saran » Rutfowsti an Krauſe⸗Schulitz 3 Traften, 728 


Kiefern⸗Rundholz, 60 Kiefern⸗Schwellen. 


Waſſerſtand am 31. Mai, Nachm. 3 Uhr 8 Fuß 10 Zoll. 


Laut Telegramm 

ſind die Hamburger Poſt⸗Dampfſchiffe: 

„Suevia“, nach einer Reiſe von 10 Tagen 20 
Stunden am 28. d. Mts. 7 Uhr Abends wohlbehalten 
in Newyork angekommen. „Friſia“, wurde am 
28. d. Mts. von Hamburg über Havre nach New⸗ 
york expedirt. — „Leſſing“, am 15. d. Mts. von 
Newyork iſt nach einer Reiſe von 9 Tagen 15 Stun⸗ 
den am 25. d. Mts. 51/, Uhr Nachmittags in Ply⸗ 
mouth angekommen, 27. Morgens in Hamburg 
eingetroffen. Das Schiff brachte 239 Paſſagiere, 97 
Briefſäcke und volle Ladung und 246,000 Dollars 
Conanten. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Hofbeſitzer Andreas Rotzoll 

gehörigen Grundſtücke: 

a. Nr. 11 Siegfriedsdorf beſtehend 
aus einem Wohnhauſe zum jähr⸗ 
lichen Nutzungswerthe von 90 Mk., 
aus einem Stalle, einer Scheune 
und aus Hofraum, Wieſe, Acker 
mit 14 ha 77 a 50 qm Geſammt⸗ 
fläche zum Reinertrage von 224 Mk. 
37 


Pf., 

b. Nr. 13 Siegfriedsdorf beſtehend 
aus zwei Wohnhäuſern zum jähr⸗ 
lichen Nutzungswerthe von 165 Mk., 
aus 2 Ställen und einer Scheune 
und aus Hofraum, Wieſe, Acker 
mit 21 ha 11 a 70 qm Geſammt⸗ 
fläche zum Reinertrage von 331 Mk. 
56 


ſollen am 
16. Juni er., 
Vormittags 10 ½ Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Sitzungs⸗ 
zimmer im Wege der Zwangs⸗Voll⸗ 
ſtreckung verſteigert werden. 
Thorn, den 7. April 1879. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Beſitzer Johann und Ida 
Beers Eheleuten gehörige Grund⸗ 
Nr. 17 Kl. Böſendorf beſtehend 


Teppiche. 


jährlichem 
Beatle mit Scheunenraum, 
S e, einer Obſtdarre, ferner aus 
Hof, Garten, Weide, Wieſe und Acker 
mit 5 ha 30 qm Geſammtfläche zum 
Reinertrage von 16 Mk. 17 Pf. fo 
am 17. Juli er., 
Vorm. 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Direc] Gebühr 


Vollſtreckung verſteigert werden. 

Thorn, den 24. Mai 1879. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


National- 


aus einem Wohnhauſe mit 105 Mt. | gewährt unkündbare 


Nutzungswerthe i zur erſten Stelle, 
sung‘ Fer 7 nimmt entg 


: Preußiſche C 


Gegen eine Jahresrente von fünf Procent 
Me : bereits einbegriffen) werden zur Zeit und in ge 
torialzimmer im Wege der Zwangs- bare Amortiſations⸗Darlehne auf größere Liegenſchaf 


DEE” Portieven, Lambrequins. 
— 


— + 


Solide gearbeitete 


Nussbanm-, Mahagoni-, Birken-Einrich 


desgl. Einrichtungen für 


Bureaux, Restaurants, Hotels 


c. c. 


2 
verfauft zu billigen Preifen (bei mehrjähriger Garantie) 


Fr. 


Dampf- Möbel- Fabrik. 
Auf Wunſch werden 
Preis : Conrante gratis 
zugeſandt. 


sj 


> Gardinen, Tiſchdecken. 
Hypotheken -Credit- Gefellfchaft 


hypothekariſche Darlehne auf ländlichen und ſtädtiſchen Grundbeſitz 
wie auch hinter Pfandbriefen zu ſehr günſtigen Bedingungen. Anträge 


die General⸗Agentur für Poſen und Weſtpreußen 
Ortm 


egen 


W. H. 
Poſen, Bismarckſtraße 3. 


Thorn den 8. April 1879. 


A 
2 * ls) 
4 Y 


entral⸗Bodencredit⸗Actiengeſellſchaft. 


(Tilgungsbeitrag und Verwaltungs⸗ 
wiſſem Umfange erſtſtellige unkünd⸗ 
N | ten durch die oben bezeichnete Ge⸗ 
ſellſchaft ausgeliehen und durch die unterzeichnete Agentur vermittelt, bei welcher Antrags⸗ 
Formulare zu entnehmen ſind und die erforderliche weitere Auskunft ertheilt wird. 


Herm. Schwartz jun. 


jeder Art liefert 


Lithographie. 


1299 0 BE 


Hungen, 


15) 
Herder 21. Mai. 
Frisia 28. Mai. 


SN 
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re 
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Druckarbeiten 


2 Kaiſerlich Deutſche Poſſt. 
Hamburg -Amerikanische Packetfahrt-Actien, Gesellschaft 


Directe Poſt⸗Dampfſchiſſfahrt zwiſchen 


Hamburg » New⸗York, 


Gellert 4. Juni. 
Lessing 
von Hamburg jeden Mittwoch, von Havre jeden Sonnabend. 


Hamburg, Weſtindien Mexico, 


$ 
nach verſchiedenen Häfen Weſtindiens Mexico's und der Weſtrüſte 
lia 21. Mai. 9 S ni 7 


amburg am 7. und VL, jeden Monats. 
7. allein haben Anſchluß in St. Thomas, via Havana, nach Vera Cruz, 
Tampico und Progreso. 


Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General-Bevollmächtigte 


August Bolten, 


Wm. Millers Nachfolger in Hamburg. 
Admiralitätſtraße No. 33/34. (Telegramm⸗Adreſſe: Bolten, Hamburg) 
q fowie der Agent J. S. Caro in Thorn. 


die Dampfdruckerei 


der Thorner Ostdeutschen Zeitung, 
Brückenstrasse 10, 
schnell, sauber und billig. Die Herren Gewerbtreibenden 
machen wir besonders darauf aufmerksam, dass der Druck 
von Preisverzeichnissen sich wesentlich billiger stellt, als 


Havre anlaufend. 


Silesia 18. Juni. 
Wieland 25. Juni. 


11. Juni. 


Avre anlanfeno, 


axonis 7. Juni. 


Teutonia 21. Juni. 
Die Dampfer vom 


Von Stettin nach New-York jeden Mittwoch 100 
Von Hamburg nach New-York jeden Freitag 90 Mark. 
Von Bremen nach New-York jeden Sonntag 90 Mark. 
Plätze werden durch Einsendung eines Handgeldes von 30 Mark für jede 
Person gesichert. Keine Agenten, daher so billig. 


Stettin 
Rosengarten 62. C. 


National-Dampfschiffs-Compagnie. 


Billigste Reisegelegenheit mach Amerika via Hull-Liverpool. 


ark, 


> Berlin W. 
eſ ing Potsdamer Bahnhof. 


Die Ausführung ‘bee Reparatur- 
bauten an den Banlichleiten des hie⸗ 


ſigen Kreisgerichts, veranſchlagt auf 
1463 4 cecl. der Arbeiten ad Ins⸗ 
gemein, ſoll im Wege der öffentlichen 
Submiſſion an einen geeigneten Unter⸗ 
nehmer vergeben werden. 

Zur Entgegennahme von verfiegel- 
ten und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehenen Offerten ſteht ein Termin 
am Freitag den 6. Juni cr., 

Vorm. 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten an. 

Die Koſten⸗Anſchläge können in den 
Vormittagsſtunden bei mir eingeſehen 
werden. 

Strasburg, den 30. Mai 1879. 

Der Kreisbaumeiſter 
A. Elsasser. 


Zahnärztliche Anzeige. 

Zum ſchmerzloſen Einſetzen künſt⸗ 
licher Zähne, ohne Entfernung der 
Wurzel, treffe ich am 4. Juni im 
Hotel des Herrn Astmann in Stras⸗ 
burg ein. Sprechſtunden von 8 bis 
1 Uhr Vorm. Da mein Aufenthalt 
von kurzer Dauer iſt, ſo bitte mich 
mit zahlreichen Aufträgen beehren zu 


wollen. 
v. Arnauld. 


Sztuczne zeby bez bolu wprawiac, 
nawet bez oddalenia pienkow, przy- 
bede 4 go. Czerwca r. b. W Hotelu 
pana Astmann W Brodnicy, Czas 
wykonawczy od 8—1 przed polud- 
niem. Z przyczyny krotkiego pobytu, 
prosze o wezesne zglosienie sie, 

v. Arnauld. 


= Fin Wonder der Industrie! = 
Höchſt wichtig für Händler. 

Gegen Einſendung oder Nachnahme 
von nur 1 Mark verſende 

eine prachtvolle Uhrkette 

aus echt amerikaniſchem Chriſtor, einem 
Metalle, welches ſich nur mit dem 
Golde vergleichen läßt, ſowohl wegen 
der Gediegenheit der Arbeit als wegen 
der Güte des Metalls. Ferner 

7 prachtvolle u. koſtbare Gegenſtände. 
1 Paar Manchettenknöpfe, 1 Finger⸗ 
ring mit Stein, 1 verſilbert. Finger⸗ 
hut, 1 Buſennadel od. reizendes Nadel⸗ 
Etui, 1 Damenhalskette, 1 ſchönes 
Kreuz oder Medaillon, 1 Paar Ohr⸗ 
gehänge. Alle dieſe 8 ſchönen Ge⸗ 
genſtände zuſammen, welche ſich vor⸗ 
züglich auch zu Gefdenken eignen, 
verſende für den unglaublich billigen 
Preis von 1 Mark. 

NB. Bitte anzugeben, ob Herren-, 
oder Damen⸗Uhrkette gewünſcht wird. 

Niemand verſäume von dieſer noch 
nie gebotenen Gelegenheit Gebrauch 


zu machen. 
H. Wolff, Berlin, 
Naunynſtr. 46/47. 
Man wolle genau auf meine Firma 
achten. 


Wollmarkt 


in Thorn 

findet Freitag d. 13. und Sonnabend 
Dd. 14. Juni er. ſtatt. Anmeldungen an 
die Handelskammer zu richten. — Woll⸗ 
Sendungen ſind an die Spediteure Aud. 
Aſch, Ad. Aron, 3. Blum, W. Böttcher, 
ebr, Lehmann, Gebr. Tipmann, T. 
aube zur Abfuhr nach dem Wollmarkt zu 
adreſſiren. — Bei rechtzeitiger Anmeldung 
Lagerung in bedachten Schuppen. — Sehr 
dringend und im eigenen Intereſſe der Ver⸗ 
käufer bitten wir um Auflieferung am 
12. Juni. Wechſelgeſchäfte, Waagen, Tele⸗ 
—— gute Reſtauration auf dem 


Die Handelskammer für Kreis Thorn. 


Bau- u. techn. Büreau 


für nen, Induſtrie und 
ore wei 


R. Kappis, Architekt u. Sugenteut, 
orn, Butterſtraße Nr. 92./93 
MB. Zeichnungen und Goficanetelice für 
auten, welche mir zur Ausführung in 
Zi übertragen werden, liefere ich 
atis 


Einen Erfolg 


ſonder Gleichen beweiſen die ail We 
erkennungen aus ganz Deutſchland für 
außerordentliche Güte der Pianinos aus — 
* abrik Th. Weidens aufer, Berlin, 
orotheenftr. 38. Die Inſtrumente ſtehen 
auf der Höhe der Zeit und haben ſich Ein⸗ 
gang verſchafft im feinſten Salon, wie im 


cee Haus. Koſtenfreie Probeſen⸗ 
Cer bei Baarzahlung. Proſpect gratis. 


— 20 Mark monatlich, — Hoher Ra⸗ 


PET, 
Hrn 


Am 2. Pfingſtfeiertage 


Concert 


ausgeführt von der Muſik-Geſellſchaft Pagel. Anfang Nachmittags 5 Uhr. 
Entree pro Perſon 30 Pf. Familie à drei Perſonen 75 Pf. 
EAN CCC 


Zur Feier der goldenen Hochzeit 


unſeres Erlauchten Kaiſerpaares 
am 11. Juni 1879 


mit Genehmigung des Königl. Preuß. 9 des Innern für den geſammten 
Umfang der Monarchie, ſowie der Regierungen anderer deutſchen Staaten 


Lotterie 


zum Beſten ſolcher militäriſcher Hilfsbedürf⸗ 
tigen, welche vom Staate ausreichende Mittel 
geſetzlich nicht erhalten können. 

Der Erlös wird dem Königl. Kriegsminiſterium 


DRREWICHR: 
Ziehung in Berlin am 24, Juni 1879. 


75,000 Looje a 3 Mark. 11,384 Gewinne 
im Werthe von 90,000 Mark. 


Berlin, im April 1879. 


Das Comité des Vereins „Invalidendank“. 
Victor, Herzog von Ratibor, 
Vorſitzender. 
Den General: Debit hat der Verein „Invalidendank“ Berlin“, 


Markgrafenſtr. Sia, welcher General⸗Agenten beſtellt. 
Looſe a 3 Mk. empfiehlt die Haupt⸗Agentur von 
W. Landeker, Thorn. 
ARE, NA KCK I 
(3 > . > . sx 
Vommerſche Asphalt- und Hteinpappen-Fabrik 
Preis-Medaillen: . . Preis-Medaillen: 

1864 Silb. Medaille Wangerin. Wi 1 eis Sie [ 1873 Silberne Medaille Stolp. 
1864 Silb. Med. Königsberg. 1874 Silb. Med. Greiffenberg. 
1869 Silb. Med. Wittenberg. Pr , 1874 Ehrenpreis Dt.-Crone. 

1872 Brow. Medaille Mostau 1870 Gilh.Gtantemed.Belharb, 

72 ronc. Y e $ . 76 Silb. S $ y 

1873 > Med.Scievelbein. Stargardt J. P. 1878 Bronc.Staatsmed. . 

1878 Silb. Medaille Maſſow. 1878 Anerk.⸗Dipl. Frankf a. O. 

Nachdem mein Schwager, Herr Ferd. Schlüter in Aruswalde, ſich ſeit 
Jahren um einer meiner Spezialitäten: 

Meißner's doppellagige Asphalt⸗Pappen⸗Bedachung 
(bei Neubauten, wie bei alten devaſt. Dächern an⸗ 
wendbar) Meißner's Dichtungskitt (Reparaturmittel 
für fehlerhafte einfache Pappdächer) 
mit beſtem Erfolge bemüht, wird derſelbe ſeinen Wirkungskreis auch über die Bezirke 
Deutſch⸗Crone, Schönlanke, Schneidemühl und Thorn ausdehnen, daſelbſt auf Wunſch 
alte ſchadhafte Dächer beſichtigen, Voranſchläge aufſtellen, Arbeiten direct für ſeine Rech⸗ 
nung contrahiren und mit meinen Fabrikaten — die durch Fabritzeichen geſchützt find — 
ausführen. 

Indem ich Sie bitte, die Beſtrebungen des Genannten zu unterſtützen und meiner 
doppellagigen Eindeckungsweiſe — die ſich nunmehr ſeit zehn Jahren bei 1248 Bauwerken 
als abſolut und dauernd waſſerdicht bewährte — Ihre ganz beſondere Aufmerkſamkeit zu 
ſchenken, empfehle mich 

mit aller Hochachtung 
L * 
Wilh. Meissner. 

Mit der Verſicherung, gütige Aufträge ſtets prompt und zuverläſſig auszuführen, 

Hochachtungsvoll 
wn 
Ferd. Schliter, 
Arnswalde. 


zeichne 


Wir empfehlen unſeren vorzüglichen 


Portland⸗Cement, 


von anerkannt erſter Qualität, 


unter Garantie ſteter Gleichmäßigkeit und höchſter Bindekraft bei reeller Verpackung. 
Die Productionsfähigkeit unſerer Anlagen in Höhe von ca. 150,000 Tonnen, 
ſichert die pünktliche Ausführung aller, ſelbſt der bedeutendſten Aufträge. 
Zahlreiche beſte Zeugniſſe von Behörden und Privaten aus unſerer mehr als 
20 jährigen Thätigkeit verſenden wir auf Wunſch gern gratis und franco. 


Oppelner Portland⸗Cement⸗Fabriken 


vorm. F. W. Grundmann, 
Oppeln. 


Die erſte Fabrik franzö ed Mühl: 
ſteine und ſeidener Müllergaze in Deutſch⸗ 
land von Carl Goltdammer in Berlin N. 0. 


d ete in ausgezeichneter Qualität zu den 


Wells Dresch-Maschinen. 


28 verschiedene Sorten 


Die verbreitetsten und renommirte- 
sten fiir zwei, vier, sechs uud acht 
Zugthiere. Neuestes System, mit 
wesentlichen Verbesserungen, ausser- 
ordentlich einfach und aussergewöhn- 
lich dauerhaft. Unter Garantie und 


von hir. 103. — 8 au besonders billigen Preisen; liefert 


für Pferdebetrieb. auf Wunsch franco Fracht 


Moritz Weil jun., Alaſch-Sabrik, Frankfurt a. Al. 


gegenüber der landwirthsch. Halle. enn it, 
— _S — 


Solide Agenten erwünscht. 


Für Redaktion und Verlag verantwortlich: R. Hupfer in Thorn. Druck der Bucdriderei der Thorner ETT Beitung (R. Dupfer) in | Thorn. N 


aus feinſter Raffinade und billigeren Qualitäten geſchnitten, empfehle 


und führe ich nicht. 


1 v. Kletzinsky in 1 Wien 


schreibt über das Sodawasser: 

„Das echte Sodawasser leistet eine wahrhafte Desinfection und Läuterung 
des Wassers und ist von grossem Werthe für den Organismus, der selbst ein 
Kohlensáure-Entwickelungsapparat ist, und welcher der periodischen Kohlensäure 
re in seinem Innern den gleichsam periodischen Schlaf verdankt, in den 
er t. 

Das echte Sodawasser macht das Blut gerinnbarer, sauerstoffreicher un 
röther; es erhöht die Gemüthsfreudigkeit, erweckt die Lebensenergie, Geistesfrisch@ 
Arbeitslust und beugt zahllosen gichtischen, rheumatischen und hypochondrische 
Zufällen vor, oder hilft ab. Es macht alle Traubenkuren entbehrlich, macht das 
gesäuerte blauviolette Blut des Hypochonders hellroth und zaubert selbst auf die 
blassen Wange n der Stubenhocker das rosige Incarnat der Gesundheit und 


Lebensfrische.* 
Wirklich áchtes Sodawasser 


(Sodawater, Eau de soude carbonatée), 
wie es in England, Frankreich, Belgien, Holland und Italien gebräuchlich und de 
Selterwasser mit Recht durchaus vorgezogen wird, führe ich stets vorräthig u- 
frisch bereitet sowohl in Draht- als auch Patentflaschen und Syphons. 


Dr. Ed. Assmuss, 


Thorn, 


Mineralwasser- Fahrikank 


Zur Erwiderung auf bie direct an ans gerichteten Anfragen erklären wir hiermit, 
daß wir den Alleinverkauf unſeres 


Czenſtochauer Gebirgs⸗Stückkalkes 


wie in den früheren Jahren, ſo auch in dieſem Jahre den Herren C. B. Dietrich) 
& Sohn in Thorn übertragen haben und find dieſe Herren nur allein berechtigt, 
Aufträge auf unſern Kalk entgegen zu nehmen. ‘ 


L. Grossmann & Sohn in Gzenftorjan. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce offeriren wir 


Czenſtochauer Gebirgs-Stükkalk 


in 3 bekannten, friſchen und ergiebigen Qualität ſowohl ab unſerem hieſigen Lager, ſowie 
auch nach allen Eiſenbahnſtationen hin zu den billigſten Preiſen. 


B. Dietrich & Sohn. 


Thorn. 


|  TECHNIKUM zu EINBECK 1 


— Prov. Hannover. 
Städtische, unter Aufsicht der Königl. Regierung 
stehende höhere 


Fachschule für Maschinentechniker. 


Beginn des Semesters am 23 April. 
Aufnahmen bis zum 1. Mai. 
Näheres durch den 


Director Dr. STEHLE. 
NO c bb 


Doppelte (ital.) Buchführung und 
Kaufm. Correſpondenz. 


Auswärtigen, welche mein hieſiges kaufm. Unterrichts-Inſtitut nicht 
beſuchen wollen oder können, lehre brieflich nach neuer und vorzüg⸗ 
licher Methode und gegen geringes monatliches Honorar 
Doppelte (ital.) Buchführung und faufm. Correspondenz. 


Jul. Morgenstern, 


Lehrer der Handelswiſſenſchaft, Magdeburg, Breiteweg 179 J. 
Proſpekte und Lehrbrief 1 werden auf Verlangen gratis 
und franco zur Durchſicht zugejandt. “BE 


Alleinige Niederlage 


Varziner braunem Pack⸗Papier 
vad und Leder Pappe 


re 


en gros & en detail. 
Gegoffenen Würfelzucker, der bedeutend geringer an Süßgehalt ift, fertig 
Julius Buchmann, 
Dampfbetrieb für Bi und Puder-Quder. 


Thorn. 
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